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regulierung förbett unb im 3(uge behält. Dent Vunb
gehört oor allem eine Vertretung in bem internationalen
Verbanb für bie ©cßiffaßrtSbeftrebungen.

3lbfluleßnen ift ber ©tanbpunft, baß bie ©roßjaßl
ber Qntereffenten auS ber Oftfcßraeifl fiel) ber Konftanjer
Vereinigung anfeßließen.

©benfo ift eine eigene Drganifation oßne internatio=
nalen Slnfcßtuß flu oertoerfen.

31'fo ©tüttbung eines ftarfen nationalen VerbanbeS,

frei oon allen ©onberinterejfen, ßeißen fie Partei, Danton,
.jpafenanlage ober Dftalpenbaßn.

Kommerjienrat ©tromeper ertlärt, baß eS burcßauS

gleichgültig fei, in raelcßer gorm fief) bie ©cßraeifl an»

jeßließe an ben internationalen Verbanb. Die ©taaten
Vaben, UBürttemberg, Vagem, Defterreicß unb Die ©cßroeij
toerben SJiitglieber in einen SlrbeitSauSjcßuß belegieren,

beffen ©efcßäfte ein ©elretär leitet. DJtan foil eingeben!

fein, baß beibe ttfer ben SRßein bilben, nießt baè recfjte

ober baS little für fiel) allein. Der IRßein foil bis Vafel
unb gleichjeitig bis jum Vobenfee feßiffbar gemacht

.^cUttng („tUlcifterblatt") 5Hr. 4?

abfeßbarer 3ett ß<h gum taolfSroirtfchaftlidE) bebeutfatnen
Vinnenmeer entroicïeln!

fl. Schülers Benzinlötkolben
ift baS Vefultat eingeßenbfter ©tubien unb längerer forg=

fältiger groben uttb eS ift bei beffen Konftruftion mög»

(icßft oielen Sßür.fcßen ber gaeßleute Rechnung getragen
roorben, fo baß alle bie oerhaßten SRängel unb liebet»

ftänbe, melctje bis jeßt anbere ©gfteme auftoiefen, ooll-
ftänbig befeitigt tourben unb fomit 31. ©cßulerS Venjin»
lötfolben unftreitig baS Vefte ift, toaS auf biefern ©ebiete
bis beute in ben .fpattbel gebracht nturbe.

31. ©cßulerS Venflinlötfolben empfiehlt fieß auf ben

erften Vliä bureß feine gefällige gorm unb §eid)ttet fieß

oor allen anbern ©gftemen auS bureß feine gerabegu

oerblüffenbe ©ittfacßßeit, ©olibität in ber Konftruftion,
bequeme £)anbßabung, itttenfioe .jpeiflfraft unb abfolut
ficßereS gunftionieren, fo baß aueß ftarfer SBittb unb

toerben, nur bann toirb für bie jeßigen Vßeinßafen ein

3lequioalent gefeßaffen.
3lacß biefen 3lufflärungen toill aueß fperr VegierungS»

rat Keller oon ©cßaffßaufen bei bie bereits auS biefer
©tabt ber Konftamer Vereinigung beigetretenen DJiit»

gliebern baßin rairfen, baß fie jur Oftfcßraeiflerifcßen
Vereinigung ßatten.

•fperr Dr. Votß auS Vafel bebauert, baß bie ©eneral»
biret'lion ber ©. V. V. fo flurücfßaltenb fei unb ben

großen Utußen, ben bie Vßeinfdjiffaßrt ben ©ifenbaßnen
bringt, nießt flu toürbigen unb an fieß flu fließen toiffe.
3luf recßtlicße ©rünbe, felbft roenn fie oerbrieft finb, foil
man fieß nießt allflitfeßr oerlaffen. Die VaSler molten
ßelfen, bie IRßeinfcßiffaßrt bis jum Vobenfee auSjubeßnen.

Ingenieur gifcßer»9tßeinau rebet ber Vereinigung oon
SBafferfraftanlagen unb ©cßiffaßrtSgelegenßeit baS SBort,
ßinroeifenb auf bie l'/t SRißiarben Kiloroattfiunben, bie

jäßrlicß auf ber 110 km langen Kanalftrecfe ©traßburg»
URannßeim getoonnett toerben fönnen.

VegierungSrat Kern oon 3üric£) maeßt auf bie feßroie»

rige Sage ber KantonSregierungen aufmertfam, in toelcße

fie mit befteßenben unb bereits fonjeffioniertett SBaffer»
toerïSanlagen fommt, toenn für ©cßiffaßrtSfltoecle, bie

felbft oor menigen gaßren noeß unmöglich galten, plöß»
ließ fotdß große ©eßteufen oerlangt toerben.

Der Slntrag auf ©rünbung eineS Oftfcßraeiflerifcßen
VerbanbeS mirb einftimmig angenommen. ®r bitbet
eine felbftätibige ©eltion beS internationalen VerbanbeS;
er organifiert fieß. felbfiänbtg mit einer .ßauptoerfamm»
lung, einem 3entralauSfcßuß unb einem Vorftanb.

gn ben prooiforifcßen 3cntralauSf<f)uß merben gc=

toäßlt je 14 gnitianten aus ben Kantonen @t. ©alien
unb Dßurgau, 3üricß unb ©cßaffßaufen je 8, beibe

3tppemetl flufammen 3, ©raubünben 3, ©laruS 2.

Die ^Regierungen obgenannter Kantone merben um
3(borbnung oon Vertretern angegangen.

©emeinbeanttnann §intermeifter, ber beibe Vetfamm»
luttgen leitete, feßloß bie Verfamtnlung mit ©rmunterung
flu lebßafter 'ßrepaganba. 9Röge baS Vobettfeebecfen in

Kälte feine ßittberttbe ©intoirfung auf beffen Seiftung
auSfluüben oermögen.

Vei ben jeßt befannten Vetiflinïolben mit Suftpumpe
ift bie ^Regulier» unb 3lbfperroorricßtung Pornett, bas

heißt in ber ÜRäße ber flamme angebracht, maS gilt
golge ßat, baß biefelbe toegett ja ftarfer ©rßißung mit
ber bloßen |tanb nießt oerftetlt merben fann unb beS»

ßalb ein gerabe oorßanbeneS Setî^éttg; raie ^atttmèt,
3ange ?e. benußt merben muß, maS in ben meiften
fällen eine Vefcßäbigung ber IRegulieroorricßtung ttaeß

fieß fließt, ganj abgefeßen baoon, baß auf biefe SBeife
eine genaue ^Regulierung ber flamme ganfl unmöglich ift.

Vei 31. ©cßulerS Venjintötl'otbeit mit Suftpumpe ift
nießt nur biefer Uebelftattb oollftänbig oermieben, fonbertt
eS mirb mit ber getroffenen Konftruftion, bie ipumpe,
fotoie baS ^Regulier» unb 3lbfperr=Ventit mit bent gleicßett
ßinten am Kolben angebrachten fpanbgriff betätigt unb
eS ift fomit auf biefe SBeife bie größt möglicßfte ©in»
facßßeit erreießt morben, bitrSE) toeieße ber Kolben gleicß
jeberntaitn auffällt unb beffen ©qmpatßie getoinnt.

Die eittjelnen Deite finb äußerft folib unb bauerßaft
ßergeflellt. Der Venflinbeßälter ift auS ftarlroanbigent,
naßtloS geflogenem ©taßlroßr uttb eS ift infolge einer
3folierung fltoifcßett Venflinbeßälter unb VergafungSroßr
eine übermäßige unb Iäftige ©rßißung beS erfteren ganfl
auSgefcßloffen, toaS bei anbern ©pftemen nießt ber gall
ift. 3lucß ift ber Kolben fo gufamtttertgefeßl, baß er mit
Seicßtigfeit flerlegt merben fann.

Durcß bie außerorbentlicß gute Vergafung unb leießte

^anbßabung ber ^Regulierung rottrbe erreießt, baß bie

^eiflfraft größer unb ber Venginoerbraucß geringer ift
als bei ben anbern ©gfietnen, unb eS genügen 100 gr
Venflitt für eine Vrennbauer oon 2 ©tunben, je naeß

©tärfe ber glaittme.
Der Kolben fann infolge feiner großen $ißeerfleugung

aueß fluttt hartlöten oerroenbet merben unb erfeßt fomit
eine Sötlampe oollftänbig.

Der befte VetoeiS für bie Vicßiigfeit unb tatfäcßlicß
oorflügltcßett ©igenfeßaften beS KolbenS ift, baß berfelbe
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regulierung fördert und im Auge behält. Dem Bund
gehört vor allem eine Vertretung in dem internationalen
Verband für die Schiffahrtsbestrebungen.

Abzulehnen ist der Standpunkt, daß die Großzahl
der Interessenten aus der Ostschweiz sich der Konstanzer

Vereinigung anschließen.
Ebenso ist eine eigene Organisation ohne internatio-

nalen Anschluß zu verwerfen.
Also Gründung eines starken nationalen Verbandes,

frei von allen Sonderinteressen, heißen sie Partei, Kanton,
Hafenanlage oder Ostalpenbahn.

Kommerzienrat Stromeyer erklärt, daß es durchaus

gleichgültig sei, in welcher Form sich die Schweiz an-
schließe an den internationalen Verband. Die Staaten
Baden, Württemberg. Bayern, Oesterreich und die Schweiz
werden Mitglieder in einen Arbeitsausschuß delegieren,
dessen Geschäfte ein Sekretär leitet. Man soll eingedenk

sein, daß beide Ufer den Rhein bilden, nicht das rechte

oder das linke für sich allein. Der Rhein soll bis Basel
und gleichzeitig bis zum Bodensee schiffbar gemacht

.-Zettung („Meifterdlatt") 9tr. 47

absehbarer Zeit sich zum volkswirtschaftlich bedeutsamen
Binnenmeer entwickeln!

K. Schuler; Sen?inMoIbeu
ist das Resultat eingehendster Studien und längerer sorg-

fältiger Proben und es ist bei dessen Konstruktion mög-
lichst vielen Wünschen der Fachleute Rechnung getragen
worden, so daß alle die verhaßten Mängel und Uebel-

stände, welche bis jetzt andere Systeme aufwiesen, voll-
ständig beseitigt wurden und somit A. Schulers Benzin-
lötkolben unstreitig das Beste ist, was auf diesem Gebiete
bis beute in den Handel gebracht wurde.

A. Schulers Benzinlötkolben empfiehlt sich auf den

ersten Blick durch seine gefällige Form und zeichnet sich

vor allen andern Systemen aus durch seine geradezu

verblüffende Einfachheit, Solidität in der Konstruktion,
beyueme Handhabung, intensive Heizkraft und absolut
sicheres Funktionieren, so daß auch starker Wind und

werden, nur dann wird für die jetzigen Rheinhafen ein

Aequivalent geschaffen.
Nach diesen Allsklärungen will auch Herr Regierungs-

rat Keller von Schaffhausen bei die bereits aus dieser

Stadt der Konstauzer Vereinigung beigetretenen Mit-
gliedern dahin wirken, daß sie zur Ostschweizerischen

Vereinigung halten.
Herr Dr. Roth aus Basel bedauert, daß die General-

direktion der S. B. B. so zurückhaltend sei und den

großen Nutzen, den die Rheinschiffahrt den Eisenbahnen
bringt, nicht zu würdigen und an sich zu ziehen wisse.

Auf rechtliche Gründe, selbst wenn sie verbrieft sind, soll
man sich nicht allzusehr verlassen. Die Basler wollen
helfen, die Rheinschiffahrt bis zum Bodensee auszudehnen.

Ingenieur Fischer-Rheinau redet der Vereinigung von
Wasserkraftanlagen und Schiffahrtsgelegenheit das Wort,
hinweisend auf die 1'/> Milliarden Kilowattstunden, die

jährlich auf der 11N !<m langen Kanalstrecke Straßburg-
Mannheim gewonnen werden können.

Regierungsrat Kern von Zürich macht auf die schwie-
rige Lage der Kantonsregierungen aufmerksam, in welche
sie mit bestehenden und bereits konzessionierten Wasser-
Werksanlagen kommt, wenn für Schiffahrtszwecke, die

selbst vor wenigen Jahren noch unmöglich galten, plötz-
lich solch große Schleusen verlangt werden.

Der Antrag auf Gründung eines Ostschweizerischen
Verbandes wird einstimmig angenommen. Er bildet
eine selbständige Sektion des internationalen Verbandes;
er organisiert sich selbständig mit einer Hauptversamm-
lung, einem Zentralausschuß und einem Vorstand.

In den provisorischen Zentralausschuß werden gc-
wählt je 14 Initiante« aus den Kantonen St. Gallen
und Thurgau, Zürich und Schaffhausen je 8, beide

Appemell zusammen 8, Graubünden 3, Glarus 2.

Die Regierungen obgenannter Kantone werden um
Abordnung von Vertretern angegangen.

Gemeindeammann Hintermeister, der beide Versamm-
lungen leitete, schloß die Versammlung mit Ermunterung
zu lebhafter Propaganda. Möge das Bodenseebecken in

Kälte keine hindernde Einwirkung auf dessen Leistung
auszuüben vermögen.

Bei den jetzt bekannten Benzinkolben mit Lustpumpe
ist die Regulier- und Absperrvorrichtung vornen, das

heißt in der Nähe der Flamme angebracht, was zttt
Folge hat, daß dieselbe wegen zu starker Erhitzung mit
der bloßen Hand nicht verstellt werden kann und des-

halb ein gerade vorhandenes WerkMg) wie Hackmeb,
Zange?c. benutzt werden muß, was in den meisten
Fällen eine Beschädigung der Reguliervorrichtung nach
sich zieht, ganz abgesehen davon, daß auf diese Weise
eine genaue Regulierung der Flamme ganz unmöglich ist.

Bei A. Schulers Benzinlötkolben mit Luftpumpe ist
nicht nur dieser Uebelstand vollständig vermieden, sondern
es wird mit der getroffenen Konstruktion, die Pumpe,
sowie das Regulier- und Absperr-Ventil mit dein gleichen
hinten am Kolben angebrachten Handgriff betätigt und
es ist somit auf diese Weise die größt möglichste Ein-
fachheit erreicht worden, durch welche der Kolben gleich
jedermann auffällt und dessen Sympathie gewinnt.

Die einzelnen Teile sind äußerst solid und dauerhaft
hergestellt. Der Benzinbehälter ist aus starkwandigem,
nahilos gezogenen, Stahlrohr und es ist infolge einer
Isolierung zwischen Benzinbehälter und Vergasungsrohr
eine übermäßige und lästige Erhitzung des ersteren ganz
ausgeschlossen, was bei andern Systemen nicht der Fall
ist. Auch ist der Kolben so zusammengesetzt, daß er mit
Leichtigkeit zerlegt werden kann.

Durch die außerordentlich gute Vergasung und leichte
Handhabung der Regulierung wurde erreicht, daß die

Heizkcoft größer und der Benzinverbrauch geringer ist
als bei den andern Systemen, und es genügen 100 gr
Benzin für eine Brenndauer von 2 Stunden, je nach
Stärke der Flamme.

Der Kolben kann infolge seiner großen Hitzeerzeugung
auch zum Hartlöten verwendet werden und ersetzt somit
eine Lötlampe vollständig.

Der beste Beweis für die Richtigkeit und tatsächlich
vorzüglichen Eigenschaften des Kolben? ist, daß derselbe



Dir. IV Sflttftr. fdjtueij. .f»n«bJu.=^5t(tnng („Shteifterblatt")

Armaturen Pumpwerke

2010 b

Rapp & Cie.
En gros I $ Export

flrmaturenfabrih Ziirich

Sanitäre Artikel Werkzeuge

MMMMMMMMMMMMMMMMMIIMIMtMMMMIlMM

hei ben gacßleuten überall gute 3tufnaßme gefunben unb

fid) itt furjer $eit aUerruäctS ©ingang oerfcfjafft ßat.
$ur ülnroärmung be§ ßolbero? îann Spiritus» ober

Benjin oerroenbet roerben unb es» ift ju biefem .ßroerfe

jebent Dothen eine [otibe gußeiferne Schale beigegeben,
©ine genaue ©ebraucßsanroeifung liegt ebenfalls bei.

©in Berfucß mit 31. Sauters Benainlötfolben wirb
jebermann non ben großartigen Borjügeit überzeugen unb
befriebigen.

4piec ein >}eugniS unfereS erften 3lbneßmer§, eines

bebetttenben Spenglermeifter§ :

P. P.
Seile 3ßnen ^öft. mit, baß id) ben mir auf fßrobe

gefanbten Scßuletfcßen Benjinlöttotben behalte, ba id)
mit bemfelben feßr jufrieben bin. Qcß habe oerfcßiebene

Sorten im ©ebraucß, bocß gefällt mir ber Scßulerfcße
meit beffer, roeit er oiet bequemer in ber .fpanbßabung
ift, beStjalb wirb er auch oon allen Slrbeitern beuorzugt.
Sobalb id) mieber Bebarf habe, werbe id) nacßbeftellen.

3lcßtung§üoll F. M.

SDRit greifen unb Brofpeften, foroie groben fielen
gerne zu Sienfien @. SB ibmer & SR uf, SBcrfzeug» unb
idilafcßinengefcßäft, Sutern.

QSont ^olptarft
Sie jüngfien Borgättge auf bem ©elbmartte, im

Berein mit ben peffimifiifcßen Berußten auSlänbifcßer
fÇa«f)jeitungen über bie allgemeine Sage be§ ^oUmarfteS,
fobann bie nicßt befonber? günftigen 3lu3ftd)ten aufs
grübjaßr ließen im £>erbft bei Beginn ber bieê jährigen
SC8inter=Hampague eine zuoerficßtiicße Stimmung nur
ferner auffommen. @3 mar im £>inblid auf bie oielen

ungünftigen Momente ju befürchten, baß auch bie fcßroei»

zerifcßen ^oljintereffenten, gleich benjenigen oerfcßiebener
©egenben beS SluSlanbeS (Sitb» unb 2Beftbeutfcßlanb§
unb insbefonbere 9Rorb» unb OftbeutfdjlanbS), fidj größere
SReferoe im ©ittfauf auferlegen unb ein SRücfgang ber

greife, in allererfter Sinie berjenigett be§ SangßoljeS,

eintrete. ®er SUpbruct ber ^oljprobujenten fcßroanb
aber allinäf)lid), fobalb burd) Befanntroerben ber ©rgeb»
niffe erfter größerer Berfäufe fid) ergab, baß im fcßroei»
Zerifcßen ^oljßanbel bie letzjäßrige fefte ©runbtenbenj
fortbefteße.

Bene Befürchtungen brachten bie SBinterftürme ju
Beginn be§ SRonateS ©ejember, bie namentlich im be=

nacßbarten babifdfjen Scßtuarzroalb enormen Schaben
angerid)tet haben. Borläufig haben fidj aber 3lnjeichen
ftörenben ©influffeS nidjt bemerfbar gemacht unb ift eine
lebhafte Situation am fd)roeijerifd)en |)oljmarft an»
bauernb. Bei ftarfer Nachfrage roerben faft burcßroegS
ßoße, oielerortS jum Seil ganz unerhört hohe greife bezahlt.

9luf bie oftfdjroeijerifchen DJlarfiuerhättniffe einzelner
Sortimente laffen fid) fiebere Scßlüffe gießen au§ ben
©rgebniffen ber bebeutenben Çoljoerfaufe ber ©tabtforft»
ucnualtnng SBintertßitr.

3ln ber türjlich in ben ©fdjenbergroatbungen fiatt»
gefunbenen, ftarf befueßten großen Sangbolzgant rourben
4020 Äubifmeter abgefetzt, bie an ben Straßen ber uer»
feßiebenen Stabtroalbreoiere (©feßenberg, Sinbberg»lDRörs»»

bürg, Brühlberg»Scßloßhof unb Dürnberg) gelagert finb.
®er SotalerlöS betrug 137,175 grauten. @3 rourben
Dom f^eftmeter loco SBalbftraße folgenbe ®urcßfcßnitt3»
preife erzielt:

1. 3lu3gefcßnittene3 Sagßolj (mit SDRinimab

3opfburdjmeffer Don 28 ein):
tRot» San» f}öt)= per
taitn. nen rett ©tamm $r.

"/« % %
'

m»
1. 2tu§erlefene SEBare 587 m® 44 32 24 mit 2.50 47.—
2. @d)Bne« SRttteKjotj 323 m* 43 4t 11 „ 1.74 40.30
3. @d)öne fdjroäd). äöare 581 m» 53 41 6 „ 1,38 37.—
4. ©e> innere 3Bare 225 m" 32 68 — „ 1.04 34.60

(fct)(ev'9aftc Kbfdjnittc unb SBtpfet)."

2. Baußolj (16—28 cm mittleren Surdjmeffer) :

3tottannen, Sannen u. gölfren g-r.
1. @tär!ere§ Sortiment 514 m» mit 0,94 m' per ©tamni 31.—
2. ffitittlere SEBare 918 m» „ 0,76 „ „ „ 27.20
3. Sturm afiige SEBipfclftflcfe 503 m* „ 0,47 „ „ „ =23.60

(Streujbautjotj unb ©dpnellen).
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bei den Fachleuten überall flute Aufnahme gefunden und
sich in kurzer Zeit allermärts Eingang verschafft hat.

Zur Anwärmung des Kolbens kann Spiritus oder

Benzin verwendet werden und es ist zu diesem Zwecke

jedem Kolben eine solide gußeiserne Schale beigegeben.
Eine genaue Gebrauchsanweisung liegt ebenfalls bei.

Ein Versuch mit A. Schulers Benzinlötkolben wird
jedermann von den großartigen Vorzügen überzeugen und
befriedigen.

Hier ein Zeugnis unseres ersten Abnehmers, eines

bedeutenden Spenglermeisters:
I>.

Teile Ihnen höfl. mit, daß ich den mir auf Probe
gesandten Schulerschen Benzinlötkolben behalte, da ich

init demselben sehr zufrieden bin. Ich habe verschiedene

Sorten im Gebrauch, doch gefällt mir der Schulersche
weit besser, weil er viel bequemer in der Handhabung
ist, deshalb wird er auch von allen Arbeitern bevorzugt.
Sobald ich wieder Bedarf habe, werde ich nachbestellen.

Achtungsvoll I', ill.

Mit Preisen und Prospekten, sowie Proben stehen

gerne zu Diensten E. Widmer k Ruf, Werkzeug-und
Maschinengeschäft, Luzern.

Vom Holzmarkt.
Die jüngsten Vorgänge auf dem Geldmarkte, im

Verein mit den pessimistischen Berichten ausländischer
Fachzeitungen über die allgemeine Lage des Holzmarktes,
sodann die nicht besonders günstigen Aussichten aufs
Frühjahr ließen im Herbst bei Beginn der diesjährigen
Winter-Kampagne eine zuversichtliche Stimmung nur
schwer aufkommen. Es war im Hinblick auf die vielen
ungünstigen Momente zu befürchten, daß auch die schwei-

zerischen Holzinteressenten, gleich denjenigen verschiedener
Gegenden des Auslandes (Süd- und Westdeutschlands
und insbesondere Nord- und Ostdeutschlands), sich größere
Reserve im Einkauf auferlegen und ein Rückgang der
Preise, in allererster Linie derjenigen des Langholzes,

eintrete. Der Alpdruck der Holzproduzenten schwand
aber allmählich, sobald durch Bekanntwerden der Ergeb-
nisse erster größerer Verkäufe sich ergab, daß im schwei-
zerischen Holzhandel die letzjährige feste Grundtendenz
fortbestehe.

Neue Befürchtungen brachten die Winterstürme zu
Beginn des Monates Dezember, die namentlich im be-
nachbarten badischen Schwarzwald enormen Schaden
angerichtet haben. Vorläufig haben sich aber Anzeichen
störenden Einflusses nicht bemerkbar gemacht und ist eine
lebhafte Situation am schweizerischen Holzmarkt an-
dauernd. Bei starker Nachfrage werden fast durchwegs
hohe, vielerorts zum Teil ganz unerhört hohe Preise bezahlt.

Auf die ostschweizerischen Marktverhältnisse einzelner
Sortimente lassen sich sichere Schlüsse ziehen aus den
Ergebnissen der bedeutenden Holzverkäufe der Stadtforst-
Verwaltung Winterthnr.

An der kürzlich in den Eschenbergwaldungen statt-
gefundenen, stark besuchten großen Langholzgant wurden
4626 Kubikmeter abgesetzt, die an den Straßen der ver-
schiedenen Stadtwaldreviere (Eschenberg, Lindberg-Mörs-
bürg, Brühlberg-Schloßhof und Kümberg) gelagert sind.
Der Totalerlös betrug 137,175 Franken. Es wurden
vom Festmeter loeo Waldstraße folgende Durchschnitts-
preise erzielt:

1. Ausgeschnittenes Sagholz (mit Minimal-
Zopfdurchmesser von 28 em):

Rot- Tan- Föh- per
lann. nen ren Siamm Fr.

V» IN-
1. Auserlesene Ware 587 —44 32 24 mit 2.50 — 47.—
2. Schönes Mlttelhntz 523 — 45 4t 14 „ 1.74 — 40.50
3. Schöne schwäch. Ware 380 m' ---- 53 41 0 „ 1.38 — 37.—
4. Geiingere Ware 225 uck — 32 08 — „ 1.04 — 34.00

(fehlerhafte Abschnitte und Wipfel).'

2. Bauholz (16—28 em mittleren Durchmesser):
Rottanne», Tannen u. Föhren Fr.

1. Stärkeres Sortiment 514 mit 0,94 per Stamm — 31.—
2. Mittlere Ware 918 0^ „ 0,76 „ „ „ — 27.20
3. Kurze astige Wipfelstücke 503 m'„ 0,47 „ „ „ —23.00

(Kreuzbauholz und Schwellen).
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